
Liebe Kinder, liebe Eltern der Hasselbachschule, 

nach einer langen ferienfreien Phase (14 Wochen) haben sich alle ein paar sonnige Ferientage verdient. Viel 

passiert ist in so einer langen Zeit natürlich auch, nicht alles findet Platz in der Ausgabe der Schulzeitung. 

Unsere Schule hat jetzt einen tollen City-Roller-Parkplatz, dem Hausmeister sei Dank!! Nach den Osterferien 

dürfen wir wieder ein bekanntes Gesicht an unserer Schule begrüßen: Henrike Glass kommt als Vertretung für 

Kathrin Kubiak, die ab dem 15. 4. in Mutterschutz geht. Ganz besonders freuen wir uns, dass in den 

Sommerferien die Toilettenanlagen für die Jungen und Mädchen komplett saniert werden, JUHU!! Nun aber 

viel Spaß beim Stöbern und Lesen in unserer Schulzeitung. 

 

 

1. Hilfe Kurs in der OGS und 

Neues vom Förderverein 

 Seite 7 
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Portfolioarbeit ð was verbirgt sich 

dahinter? 

 Seite 3 

Mathewettbewerb 2. Runde, 

Basketballmeisterschaften, ein 

neues Gesicht an der 

Hasselbachschule 

 Seite 8 

Energieberatung, Experimente mit Luft, 

Besuch vom Arbeitskreis Zahngesundheit 

 Seite 6 

 

 Seite 2 

Viel Spaß beim Lesen, besinnliche Feiertage 

und einen guten Rutsch ins Neue Jahr  

wünschen euch und Ihnen die Kinder, die an 

dieser Ausgabe mitgearbeitet haben, der 

Förderverein, die MitarbeiterInnen der 

OGS, die Sekretärin, der H ausmeister und 

das Kollegium der Hasselbachschule  

Witze, Rätsel, Kaninchen- und 

Hunde-Tipps ... 

 Seite 4 und 5 

Schöne Osterferien wünschen alle 
Hasselbacher und Hasselbacherinnen!! 

An dieser Stelle wieder unser herzlicher Dank 
an Familie Jacob, die die Vervielfältigung 

unserer Zeitung übernommen hat. 
Auch herzlichen Dank an Frau Middeldorf, 
die  in der letzten Woche das Beet vor dem 

Haupteingang von Unkraut befreit und es noch 
zusätzlich liebevoll dekoriert hat!!! 



 

 

 

Am ăSupertalentò nahmen 20 Gruppen teil, z. B. die Gruppe von 

Niklas D. und Gabriel, beide spielten zusammen am Schlagzeug. 

Sie wurden 2. Theresa aus der 2a spielte ganz allein Geige und 

wurde auch 2. 

Es gab sogar zwei erste Plätze: 

Nämlich die Tänzergruppe mit Lena, 

Lara, Ronja und Christina aus der 

4a, sie tanzten zum dem Lied ăGot 

us falling in love againò von Usher. Cora aus der 2b tanzte 

ganz allein zum Lied ăI likeò und wurde auch 1.  

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern und 
Gewinnerinnen. (Von Julia K., 4b) 

Rosenmontag 2011 war es wieder soweité Der große Tag war 
gekommen. Nachdem die erste Talentsichtung 2009 so erfolgreich war, ging die Talentsuche in die 
neue Runde. Viele mutige Schülerinnen und Schüler stellten sich unserer Jury (Monika, 4b; Niko, 
4a; Till, 3a). 
Die Hasselbacher zeigten die verschiedensten Talente: Es wurde getanzt und gesungen, Geige und 
Klavier gespielt, es wurde Einrad und Waveboard gefahren, mit Tüchern jongliert und Schlagzeug 
gespielt. 
Toll, wie viele verschiedene Talente zum Vorschein kamen! 
Die Idee zu dieser Veranstaltung hatte der Schülerrat, der auch mit Hilfe von Frau Werner und Frau 
Konrad die Organisation übernahm. So wurde die Jury auserwählt, die Moderatoren ausgesucht, 
die Anmeldung koordiniert und ausgewertet und letztlich die Auftrittsreihenfolge festgelegt. Fleißig 
lernten die Moderatoren (Thorben, 3b und Mara, 3a) ihre selbst erdachte Moderation vor der Show 
auswendig. 
Mit der Hilfe von Herrn Paul wurde die Turnhalle mit einer Bühne bestückt, so dass alle Kinder gut 
sehen konnten. 
Nachdem die Kinder in der ersten Stunde in ihren Klassen Karneval gefeiert hatten, machte sich 
dann ein heiterer, bunt verkleideter Haufen mit Stühlen auf den Weg in die Turnhalle. Die 
Moderatoren und die Jury wurden noch professionell mit Headsets versorgt und schon konnte es 
losgehené! Die Spannung bei den Talenten und bei dem begeisterten Publikum stiegé! Und dann 
hieÇ es endlich ĂHerzlich Willkommenñ und ĂLet`s the show begin!ñ. Wer mehr ¿ber die einzelnen 
Auftritte wissen möchte, schaut bitte im Internet auf der Homepage nach 
(www.hasselbachschule.de). 
Die Entscheidung 
Die Jury kommentierte jeden Auftritt und jedes Jurymitglied konnte pro Auftritt Punkte von 1 bis 10 
vergeben. So war es Frau Werner möglich, die Punkte nach jedem Auftritt zusammenzuzählen und 
die Jury konnte den Moderatoren die Ergebnisse mitteilen. Damit hatte das Warten endlich ein 
Ende. Es war sehr spannend!  
 

Toll, dass ihr euch alle getraut habt und wir so einen schönen Rosenmontag 

hatten! Für uns seid ihr alle Gewinner!   

(A. Werner und V. Konrad) 

http://www.hasselbachschule.de/


 

 

 

 

Im Winter fand eine zweitªgige Fortbildung mit dem Titel ĂPortfolio- Arbeit mit 
Grundschulkindernñ f¿r das Kollegium statt und war als Weiterf¿hrung unseres 
Korrespondenzschulkonzepts gedacht. 
Die Hasselbachkinder lernen ja schon ab dem 1. Schuljahr die 
verschiedensten Methoden zum selbstständigen Lernen und auch 
Kommunikations- und Teamtraining spielen dabei eine Rolle. Diese 
Korrespondenzschulinhalte führen am Ende zu der Fähigkeit, selbstständig 
lernen zu können, 
und das Portfolio ist sozusagen eine Dokumentation dieses Lernprozesses.  
 
Von der 1. bis zur 4. Klasse probierten sich alle Schülerinnen und Schüler an 
einem eigenen Portfolio. Allein das Oberthema war in den verschiedenen 
Jahrgangsstufen vorgegeben, zu welchem Unterthema die Kinder arbeiten 
wollten, durften sie selbst aussuchen.  
 
Im 1. Schuljahr beschäftigten die Kinder sich mit dem Themenbereich 
ĂSchwimmen und Sinkenñ und arbeiteten sehr handlungsorientiert. Sie 
stellten Vermutungen an, experimentierten und dokumentierten. Des Weiteren 
bauten sie eigene Boote. 
 
Im 2. Schuljahr ist das Methodenrepertoire schon etwas größer und die Kinder 
beschäftigten sich mit einem Aspekt aus dem Themenbereich ĂWinterñ. Sie 
gestalteten selbstständig Themenboxen und recherchierten dafür auch im 
Internet. Ältere Schülerinnen und Schüler aus den 4. Klassen halfen ihnen 
dabei (Expertenmethode). 
 
Im 3. und 4. Schuljahr waren die Kinder schon in der Lage, ein Portfolio im 
Sinne eines Lerntagebuchs bzw. einer Lerndokumentation anzufertigen. Sie 
planten ihr Vorgehen, setzten sich inhaltliche, organisatorische und 
persönliche Ziele und reflektierten ihre Arbeit. 
Es entstanden Themenhefte und -mappen zu Aspekten der Themen 
ĂHeimische Tiere im Winterñ (3. Schuljahr) und ĂDeutschlandñ (4. 
Schuljahr). 
 
Die Reflexion in den einzelnen Klassen und eine Gesamtreflexion im 
Kollegium ergab, dass wir diese Portfolio- Arbeit als wesentlichen Aspekt 
unserer Unterrichtsarbeit weiterführen und es auch im Schulprogramm 
verankern werden. (C. Möbius) 

 



 

Coole Witze 

Ein 20-jähriges Mädchen fährt zum ersten Mal Auto. Sie kommt nach Hause, 

sagt zu ihrem Vater: ĂPapa, willst du wissen wie ich gefahren bin oder willst 

du es in der Zeitung lesen?" 

(aufgeschrieben von Gerwin Fries) 

 

Oma ist auf der Couch eingeschlafen und schnarcht fürchterlich. Der 

kleine Fritz dreht an einem der Knöpfe ihres Kleides. ĂLass doch Oma in 

Ruhe schlafen!", zischt die Mutter ihm zu. Meint Fritz: ĂIch gucke doch 

nur, ob man sie irgendwo leiser drehen kann."  

 

Stehen zwei Frösche am Teich. Plötzlich fängt es an zu regnen. Da sagt der eine 

Frosch zum anderen: ĂKomm, springen wir ins Wasser, sonst werden wir nass!ñ 

(aufgeschrieben von Jeremy) 

 

Stehen 3 Kühe auf der Weide.  

Macht die 1.: Muh!   

Macht die 2.: Muh!   

Macht die 3.: Muh, Muh! 

Bringt die 1. die 3. um.  

Fragt die 2. die 1.: Warum hast du die 

3. umgebracht?   

Antwortet die 1.: Sie wusste zu viel! 

Sagt die eine Kuh zur anderen: HALLO! 

Die andere fragt: Warum sagst du hallo  und 

nicht muh? 

Antwortet die andere: Ich 

lerne Fremdsprache! 

 

Julia steht auf der Brücke und weint. Da kommt ein Fußgänger vorbei und fragt: ĂWarum weinst 

du denn?" ĂAch, da waren bºse Kerle, die haben mein Schulbrot in den Fluss geworfen!" ĂWar es 

mit Absicht?" ĂNein, mit Nutella!" 

(aufgeschrieben von Joel) 

 

Fritzchen fragt seine Oma: ĂOma, 
kann ich ins Freibad?"  Antwortet 
seine Oma: ĂJa." Nach einer Stunde 
kommt Fritzchen mit einem 
gebrochenen Arm wieder. Am 
nächsten Tag fragt Fritzchen seine 
Oma: ĂOma, kann ich ins Freibad, 
heute wird das Wasser eingelassen!" 
Ein Hase trifft einen Geist und fragt: 
"Muddu spuken?" 
Antwortet der Geist: "Ja!" Fragt der 
Hase: "Wie ekelig! Brauchst du 
Eimer?"  
(Niklas D., 4b) 

An dieser Zeitung haben mit viel Freude: 

Jeremy, Gerwin, Sofie, Lara, Joel, David, Sina, 

Milena, Jasmin, Laura, Sarah, Julia K., Julia J. 

und Niklas D. aus der Klasse 4b mitgearbeitet.

 



Diese Wörter befinden 

sich im 

Gitterrätsel: Konrad, 

Portfolio, 

Freitag,Frühling, Möbi, 

Schule, Kinder, Sport, 

Selbstverteidigung, 

Lehrer, Rätsel, Osterhase 

Von: Laura und Sarah 
aus der 4b  

Hunde Tipps  
Was Hunde essen und trinken:  

Wasser, Trockenfutter, Hundeleckerli  

Was Hunde mögen :  

Gekrault werden, spielen, spazieren gehen, streicheln, mit anderen Hunden spielen ...  

Was Hunde gar nicht mö gen :  

geärgert werden, wenn man sie nicht zu Ende fressen lässt, sie mögen es 

nicht, wenn man ihre Pfötchen anpackt ...  

Hunde spielen gerne mit Menschen & anderen Hunden,  wollen nie alleine 

sein  

Auf den Bildern seht ihr Huskies und Chihuahuas.  

(von Sina  und Julia J. Aus der 4b)  
 

Kaninchen Tipps 
Was Kaninchen gerne fressen: 
Karotten, Schafgarbe, Löwenzahn, Spitzwegerich, Apfel, Salat, 

Kohlrabiblätter  

Pflege: 
Kaninchen mögen es, wenn man sie hinter den Ohren krault und wenn man sie vernünftig 

kämmt. Man muss besonders darauf achten, dass man das Kaninchen in die richtige Richtung 

streichelt. Kaninchen sind besonders gern draußen, deswegen braucht man einen Auslauf für 

draußen. Kaninchen trinken Wasser. (von Milena und Jasmin, 4b) 

Suchsel 

p S e l b s t v e r t e i d i g u n g p 

g h k d h e u e M h j o l k s d r g u i 

f l o i m P f g i z g f x w y d s e f ü 

t u i o f K o n r a d X G h j m v E O E 

M j S h g f d r s a x c b v n g m s s d 

ö k l p p o k b t t u i h g f d e h t t 

b d x m o ö m n d f s t r u h h b h e g 

i t z e r r r s f g o b c x d a s w r e 

l k j h g f t d s a ü l p o i u z t h r 

ö ä  y x v b N m q w K i n d e r e a r 

g f d s L e h r e r a ü p o o i u z s t 

h j k l ä ö x y v c v n b m q w e r e t 

c y ä ö l j k h g d f a s ü p p i o u z 

x c v b m n m q w F e r t z u i p o ü s 

d l d f l k h u F r ü h l i n g r z t a 

h R ä t s e l m m e b c f i o p w g j f 

g f d a s ü p i o i z t r e q w g t r g 

g f h j l ö k y x t c b v n m a f t j k 

o z r d h ö k j b a c g t d u ü u f y c 

S c h u l e j g s g s f q w e r t z u i 



 

 

 

Zisch ï Bumm ïRatter ratter: Besuch von einer Dampfmaschine 
 

Frau Krämer vom Energiebüro Bielefeld hat den 4. Klassen einen Besuch abgestattet. Sie brachte 

eine Dampfmaschine mit und die Kinder durften sie starten. Alle Kinder waren begeistert, auf 

welche Weise früher Strom erzeugt wurde und dass so eine Dampfmaschine in riesengroß sogar die 

Titanic angetrieben hat. 

Dass wir heute modernere Technik haben, um Energie zu nutzen oder zu erzeugen, lernten die 

Kinder genauso, wie den verantwortlichen Umgang mit den Ressourcen. Die Erde ist uns anvertraut 

und wir wollen sie schützen und erhalten. Da waren sich alle einig. Auch über alternative Energien 

konnten sich die beiden Klassen informieren. Die Kinder durften eine eigene Windmaschine bauen 

und mit Hilfe einer Solarzelle eine Scheibe zum Drehen bringen. Viele Kinder erzählten in der 

anschließenden Reflexion, dass sie Neues gelernt hätten und ab jetzt sparsamer mit Energie umgehen 

wollen. Na, wenn das nicht ein Supereffekt dieses Vormittags war!! (C. Möbius) 

 

 

Experimente mit Luft 
Einen ganzen Vormittag haben sich die Klassen 2a und 
2b mit dem Thema Luft beschäftigt. In drei 
verschiedenen Räumen machten die Schüler viele 
Versuche betreut von Frau Konrad, Frau Möller und Frau 
Spohr. 
In ihr Forscherbuch trugen die Kinder ihre Vermutungen 
und später die Ergebnisse ihrer Versuche ein. Dabei 
wurden so spannende Fragen behandelt wie: Kann man 
Luft wiegen? Fließt Luft geradeaus? Wie stark ist der 
Luftdruck? Bleiben Gummibärchen in einer 
Taucherglocke trocken?  Am Schluss waren sich alle 
einig: So macht Sachunterricht Spaß! (S. Spohr) 
 

KAI an der Hasselbachschule ï  

Wer oder was ist KAI? 
 

Der Arbeitskreis Zahngesundheit forscht mit den Hasselbachern zum Thema Zähne 

 

Die erste Aprilwoche war in diesem Jahr der Zahngesundheit gewidmet. In allen 

Jahrgangsstufen stand im Laufe der Woche das Thema Zähne und zahnfreundliche 

Ernährung auf dem Stundenplan. 

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiteten an verschiedenen Forscherstationen 

Wissenswertes zum Thema Zahnpflege und Ernährung. So wurden u. a. vielfältige 

Arbeitsmaterialien, Spiele, Fühlstationen und Bücher dargeboten. In diesem 

Zusammenhang lernten die Schülerinnen und Schüler auch KAI kennen. ĂKAIñ ist die 

Abkürzung für das systematische und gründliche Putzen der Kauflächen, Außenflächen 

und Innenflächen der Zähne für mindestens 2-3 Minuten. 

Die beste Prophylaxe für kräftige, gesunde Zähne ist ï neben dem regelmäßigen Zähneputzen ï 

jedoch eine gesunde Ernährung, die bereits mir einem vollwertigen (Schul-)frühstück beginnt. 

Vollkornbrot, Käse, Wurst, Quark, knackiges Obst und Gemüse (Äpfel, Birnen, Möhren. Tomaten, 

Gurken & Co) sind die beste Nahrung für Zähne und Gehirn! (A. Laity) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der letzten Ferienwoche der Weihnachtsferien 
erreichte uns ein freudiger Anruf: Der Heimat- und 
Geselligkeitsverein aus Nienhagen wollte dem 
Förderverein der Hasselbachschule eine Geldspende 
von 200 ú überreichen. Diese haben wir natürlich mit 
Freuden entgegengenommen!! Nochmals herzlichen 
Dank!!  
Auf dem Bild von links: Friedchen Kirschke, Kathrin 
Freitag, Georg Dorenkamp, Alexandra Bacelos und 
Günter Werner. 
 

 

 

 Auch so war natürlich noch einiges los: Wir haben für die Schule neue 

Computerlizenzen angeschafft: Unsere SchülerInnen können sich nun in der 

nagelneuen Lernwerkstatt austoben!! Für unsere PC-Schulung haben wir uns vom 

Selbstlernzentrum beraten lassen und haben eine neue Software gekauft: e-junior . Mit 

diesem Programm sollen die Kinder selbstständig ihre PC-Kenntnisse vertiefen und in 

ihrem eigenen Lerntempo voranschreiten. Wir sind gespannt.  

Auch für unsere Bücherei haben wir neue Bücher gekauft. Unsere Kurse laufen weiterhin gut und 

sind prima besucht, das macht uns Mut, dass wir auch im neuen Schuljahr interessante Angebote für 

die Kids anbieten werden. Wünsche und Vorschläge bitte an den Vorstand melden!!! 

(g.dorenkamp@gmx.de oder k.freitag@schule-detmold.de).  

Zusammen mit dem Freibadförderverein Schwarzenbrink haben wir am Sonntag, 10. April 2011 das 

Frühlingsfest an unserer Schule ausgerichtet. Mehr davon in der nächsten Ausgabe, da das Fest bei 

Redaktionsschluss noch nicht stattgefunden hat . 

 

 

 

 

 Aufregende Sache: Der Rettungswagen parkte vor der 
Schule: Im Inneren konnten sich die OGS-Kinder umschauen. 
Sie hatten zuvor viel über die Erste Hilfe erfahren in einem 
Projekt, das von Bianca Sielemann (einer Praktikantin) 
angeleitet wurde. Schülerinnen und Schüler der zweiten und 
dritten Klasse lernten so, wie man leichte Brand- und Schnittwunden versorgt. 

Nach den Ferien bietet die OGS für alle interessierten 4. 
KlässlerInnen einen Computerkurs an, der sich speziell um das 
Internet dreht. Die Kinder lernen  mit dem Programm 
ĂKinderbrauserñ das Internet kennen. Frau Grice leitet diesen 
Kurs. Auch Kinder, die nicht die OGS besuchen, konnten sich 
zum Kurs anmelden.

mailto:g.dorenkamp@gmx.de
mailto:k.freitag@schule-detmold.de


 

Ein neues Gesicht an der Hasselbachschule 
 
 

Frau Konrad ist unsere neue Lehramtsanwärterin, in diesem Schuljahr ist sie mit 
Sachunterricht vor allem in der Klasse 2b tätig und mit Deutsch in der Klasse 4b, aber auch 
in anderen Klassen hospitiert Frau Konrad, wir wünschen ihr alles Gute an unserer Schule 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihr. 
 

Fragen an Frau Konrad 
 
Wie heißt du? Vera Konrad 
Wie alt bist du? 27 
Was hast du für ein Hobby?  
Lesen und singen 
Hast du ein Haustier? nein 
Wann hast du Geburtstag? 20. Juli 1983 
Wie groß bist du? 1,58 m 
Was hast du für eine Haarfarbe? braun 
Was ist dein Lieblingsessen? Rouladen 
und Rotkohl 
Hast du Kinder ? nein  
(Dieses Interview führte Lara aus der 4b) 
 

 
Mädchen der Basketball AG wieder erfolgreich  

Die Mädchen der Basketball ï AG nahmen auch in diesem Jahr an 
den 
ĂKreismeisterschaften Basketball der 
lippischen Grundschulenñ teil. Sie 
hatten sich in der Vorrunde am 
18.03.2011 in Horn ï Bad Meinberg 
mit einem tollen 1. Platz für die 
Finalrunde qualifiziert. Am 28.03.11 
erreichten sie in Barntrup nach 
mehreren spannenden Spielen das 
Halbfinale und belegten den 4. Platz. 
Stolz nahmen sie die Urkunde und 

einen neuen Basketball für ihre Schule in Empfang. Hier noch 
einmal: Herzlichen Glückwunsch!!!! (G. Taubert) 

Landesweiter Mathematikwettbewerb 

Am Samstag, den 19.2.2011 haben wir uns in der OGS-Küche getroffen für 

die 2.Runde des Mathematikwettbewerbs. Nach ein paar Minute hat Frau 

Freitag eine Rede gehalten. Von zwei anderen Grundschulen waren auch 

Kinder da. Dann gingen wir in Gruppen in die Klassenräume. Wir hatten 

fünf schwierige Aufgaben zu lösen. Es war sehr kniffelig, aber es hat Spaß 

gemacht. Leider wissen wir noch nicht wer weiter ist. (von Nina, Maya und 

Robin, 4b)     

Wir drücken euch ganz doll die Daumen!!! 

 


